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1	 Kurzfassung 

Die Schwerpunkte in den ersten drei Jahren lagen 
beim Bekanntmachen des Förderprogramms Soziale 
Stadt Münster im Stadtbezirk und beim Anlegen 
von Arbeits- und Beteiligungsstrukturen. Das Team 
Soziale Stadt (bestehend aus Stadtteilmanagement 
und Projektleitung) begann damit, ein Netzwerk 
aufzubauen und nahm erste Projekte in Angriff. Das 
dritte Jahr war geprägt von der Corona-Pandemie 
und erforderte neue Formate sowie kreative Wege, 
um (virtuell) im Gespräch zu bleiben. Im vierten Jahr 
waren die digitalen Formate bekannt und konnten so 
oft wie möglich durch Treffen vor Ort ergänzt werden. 
So wurden die Projekte in den folgenden vier Hand-
lungsfeldern weiter vorangebracht:
1.	 Wohnen, Wohnumfeld und öffentlicher Raum
2.	 Zusammenleben der Generationen
3.	 Mobilität für Alle
4.	 Bildung, Kultur und Gesundheit

Im Projekt "Lebensqualität durch Nähe" (NIS, nichtin-
vestive Städtebauförderung) wurden die ersten 
Angebote umgesetzt. Gemeinsam mit Vereinen und 
Gewerbetreibenden machten das Gutscheinheft und 
der Lebendige Adventskalender auf die lokalen An-
gebote aufmerksam. Die "Münster-Rallye" durchlief 
ihr erstes Jahr und wird als Teil des Festes "Münster 
feiert" weiterentwickelt. Bei den investiven Projekten, 
wie die Umgestaltung der Grün- und Spielfläche 
"Alter Friedhof" und der Freibergstraße sowie dem 
Bau eines Fußgängerstegs über die Bahnlinie 
arbeiteten die Fachämter weiter und konkretisierten 
die Vorhaben. Bereits zum dritten Mal konnte die 
Aktion "Münster blüht" durch den Verfügungsfonds 
unterstützt werden. Die Projekte der Sozialen Stadt 
werden zunehmend mit den globalen Zielen für 
nachhaltige Entwicklung (Agenda 2030) verknüpft. 
Der Förderrahmen für die Soziale Stadt Münster liegt 
derzeit bei 3 Mio. Euro (ermittelter Förderrahmen der 
Vorbereitenden Untersuchung: 11,24 Mio. Euro).

Stadtteilbüro
Soziale Stadt Münster

 Austraße 12 
70376 Stuttgart

Dienstags, 9:30 - 12:30 Uhr
Donnerstags, 16:00 - 19:00 Uhr

und nach Vereinbarung.

Telefon 0711 95359819
stm-muenster@weeberpartner.de

www.stm-münster.de
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Foto 1: Ankündigung der virtuellen Sprechstunde als 
eines der vielen online-Formate im Berichtszeitraum 

2	 Handlungsfelder, Themengruppen und 
	 Projekte

Die offene Bürgerbeteiligung wird in Münster in 
Themengruppen (TG) organisiert, welche sich aus 
den Handlungsfeldern des Integrierten Entwicklungs-
konzepts (IEK) ableiten: 

	� TG 1 Wohnen, Wohnumfeld und  
öffentlicher Raum, 

	� TG 2 Zusammenleben der Generationen, 
	� TG 3 Mobilität für Alle sowie 
	� TG 4 Kultur, Bildung und Gesundheit. 

Die Themengruppen entsenden jeweils eine Spre-
cherin/einen Sprecher und eine Stellvertreterin/einen 
Stellvertreter in das Bürgergremium.

Das Bürgergremium stellt die Vertretung der Bürger-
schaft in der Sozialen Stadt dar. Es trifft sich ca. vier 
Mal im Jahr, wird über wichtige Themen informiert 
und diskutiert aktuelle Entwicklungen und Frage-

stellungen im Gebiet der Sozialen Stadt und der 
Themengruppen. Die Geschäftsführung, die Mode-
ration und Dokumentation obliegt dem Stadtteilma-
nagement. Im Berichtszeitraum fanden vier Treffen 
des Bürgergremiums statt (10. Mai und 12. Oktober 
2021 sowie 10. Januar 2022, jeweils virtuell und am 
28. April. 2022 vor Ort). 

Das Bürgergremium stimmt über Anträge an den 
Verfügungsfonds ab. Damit werden bürgergetrage-
ne Projekte mit bis zu 1.000 Euro finanziell unter-
stützt. Er finanziert sich aus Mitteln des Programms 
für nichtinvestive Städtebauförderung (NIS) des 
Ministerims für Wirtschaft, Arbeit und Wohnungs-
bau Baden-Württemberg. Im Verfügungsfonds 
sind derzeit jährlich Mittel in Höhe von 7.500 Euro 
vorhanden. Seit Mai 2021 wurden 6 Projektanträge 
genehmigt. Ein weiteres Verfügungsfondsprojekt aus 
dem Vorjahr wird 2022 umgewandelt und umgesetzt 
(Maskenetuis Soziale Stadt). 

Projektname Antragsteller Förderhöhe

Münster blüht 2022 Fr. Kreikel, Bürgergremium 1.000 €

Maskenetuis Soziale Stadt Team Soziale Stadt 1.000 €

Weihnachtskarte Soziale Stadt Team Soziale Stadt 600 €

Winterschmaus zu kleinem Preis Kolpingsfamilie Stuttgart-Münster 500 €

Münster feiert Kinder- und Jugendtreff 1.000 € 

"Lass es blühen": Insektenhotel + Blühwiese Kinder- und Jugendtreff 1.000 €

Frühjahrsinfo-Flyer Team Soziale Stadt 550 €

Tabelle 1: Übersicht Verfügungsfonds
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Die Themengruppen sind offene Beteiligungsan-
gebote für Bürgerinnen und Bürger, in denen sie 
Projektideen erarbeiten und an deren Umsetzung 
mitwirken können. Darüber hinaus wird zu aktuellen 
Themen und Projekten informiert - bei Bedarf durch 
Vertreterinnen und Vertreter der Ämter der Landes-
hauptstadt Stuttgart. Die Themengruppen tagen in 
der Regel drei- bis viermal jährlich. 

2.1 TG 1 Wohnen, Wohnumfeld und öffentlicher 
Raum

Die Themen im Handlungsfeld sind hier unter 
anderem die Grün- und Aufenthaltsbereiche, die 
Gestaltung des öffentlichen Raums, das Wohnen für 
Familien und ältere Menschen sowie die Erhaltung 
der Nahversorgungseinrichtungen. Eigentümer, de-
ren Immobilie im Sanierungsgebiet liegt, können von 
einer Modernisierungsförderung profitieren. 

Bereits im Frühjahr 2019 erfolgte die Beteiligung 
zur Neugestaltung der Grün- und Spielfläche "Alter 
Friedhof" (Enzstraße) mit Schulklassen der Elise von 
König-Gemeinschaftsschule und bei einer öffentli-
chen Beteiligungsaktion. Das Büro Winkler & Boje 
Freie Landschaftsarchitekten stellte am 10. Oktober 
2020 in einer corona-konformen Präsenzveranstal-
tung den 27 Teilnehmenden den Vorentwurf der 
Neugestaltung vor. Der Vorentwurf charakterisiert 
sich durch Plateaus für verschiedene Altersgruppen 
zwischen den zu erhaltenen Bäumen. Neben einem 
großen Spielgerät in zentraler Position auf einem 
der Plateaus, sind die weiteren Spielinseln durch 
einen Rundweg und verschiedene Seile, Brücken 
und ähnliches miteinander verbunden. Durchgänge 
zur Elise von König-Gemeinschaftsschule und zum 
evangelischen Enz-Kindergarten sind eingeplant. Die 
historische Friedhofsmauer hin zur Enzstraße muss 
aus Sicherheitsgründen erhöht werden. 

Anhand eines Aushangs waren anschließend der 
benachbarte Evangelische Kindergarten und die 
Elise von König-Gemeinschaftsschule aufgefordert, 

Rückmeldungen und Anregungen einzubringen. 
Online bestand für alle Interessierten die Möglichkeit, 
den Plan einzusehen und über eine virtuelle Pinn-
wand zu kommentieren. Nach einer entsprechenden 
Überarbeitung des Vorentwurfs, stimmte der Bezirks-
beirat am 9. März 2021 dem Beginn der nächsten 
Leistungsphase (Entwurfsplanung) zu. 

Die Landschaftsarchitekten Winkler & Boje arbei-
teten den Entwurfsplan mit Vorschlägen für Spiel-
geräte aus. Das Thema "Wald und Natur" aus der 
Beteiligung wird in der Gestaltung ebenso berück-
sichtigt wie der aktuelle Bedarf an Rollerständern. 
Der Bauantrag wurde im April 2022 eingereicht. 
Anschließend wird der Planungsstand im Bezirksbei-
rat vorgestellt. Durch die globalen Lieferengpässe 
verschiebt sich der Baubeginn voraussichtlich auf 
Winter 2022/2023, der von einer Vorabinformation 
an die Anwohnerschaft sowie einer Mitmachbaustelle 
begleitet werden soll.   

Für eine inklusive Nutzung der Sitzmöbel wur-
de stadtintern zur Abstimmung mit dem Amt für 
Sport und Bewegung Kontakt aufgenommen. Im 
Zusammenhang mit der Umgestaltung des Alten 
Friedhofs war auch der barrierefreie Anschluss an 
die Enzstraße Thema. Eine Querungshilfe zum 
gegenüberliegenden Fußweg ist momentan in der 
Abstimmung. Weiterhin gibt es Vorbereitungen für 
eine Umgestaltung der Enzstraße, diese steht auch 
im Zusammenhang mit einer möglichen Entwicklung 
des Lausterareals am Ende der Enzstraße. 

Die künftige Entwicklung und Nutzung des Bahnhofs 
Münster (Gebäude und Umfeld) steht in engem 
Zusammenhang mit der Planung des Rad- und 
Fußgängerstegs über die Bahnlinie in den Stadt-
teil Hallschlag. Für den Bau des Stegs am neuen 
Standort werden unter anderem die Flächen um das 
Bahnhofsgebäude benötigt (s. Kapitel 2.3). In den 
laufenden Abstimmungen mit der Deutschen Bahn 
hat die Stadt Stuttgart ihr Interesse am Erwerb der 
Bahnhofsflächen bekundet. Offen ist, ob temporäre 

Abb. 1: Vorentwurf zur Grün- und Spielfläche Alter 
Friedhof (Winkler & Boje, 2020)



	 4. Jahresbericht Soziale Stadt Münster 6

Zwischennutzungen umsetzbar sind. Am 8. Dezem-
ber 2020 wurde der Stand der Dinge dem Bezirks-
beirat vorgestellt. Eine Beteiligung findet statt, sobald 
die Rahmenbedingungen geklärt sind. Das Projekt 
ist ein wichtiger Baustein im Integrierten Entwick-
lungskonzept, mit der Möglichkeit, verschiedene 
Nutzungsideen umzusetzen. 

Der Müll im öffentlichen Raum ist ein Gesprächsthe-
ma in Münster, das immer wieder an das Stadtteil-
management herangetragen wird. Die Einrichtungen 
im Stadtbezirk nehmen seit einigen Jahren unter 
der Koordination vom Bezirksrathaus sehr erfolg-
reich am stadtweiten Putzwettbewerb "Let's Putz" 
teil. Das Team Soziale Stadt möchte das Ziel von 
einem attraktiven und sauber gehaltenen öffentlichen 
Raum unterstützen. Daher plant das Team Soziale 
Stadt ergänzend u.a. eine Aktion für den achtsamen 
Umgang mit Müll und für die Müllreduzierung im 
öffentlichen Raum. Mit der spielerischen Gestaltung 
und Markierung sollen Passanten auf Mülleimer und 
die Müllentstehung aufmerksam gemacht werden. 
Beispielsweise Sprüche sowie aufgemalte Spiele im 
Umfeld von Mülleimern rücken diese (neu) in das 
Blickfeld. Konkretere Planungen werden auch die 
Ziele der Nachhaltigen Entwicklung berücksichtigen.

2.2 TG 2 Zusammenleben der Generationen

Nach wie vor sind Treffpunkte für alle Generationen 
und die Schaffung von Begegnungsorten wichtige 
Bedarfe im Stadtbezirk. Angebote für alle Altersgrup-
pen sollen unterstützt, weiterentwickelt oder durch 
neue Angebote ergänzt werden. 

Ein wichtiger Baustein ist hierbei der Umbau des 
Pflegezentrums Stuttgart-Münster in der Schussen-
gasse 1 bis 5 und die Erweiterung der Begegnungs-
stätte zur Begegnungsstätte PLUS durch den Träger. 
Die Eröffnung fand im Oktober 2021 statt. Die neuen 
Räume ermöglichen die Entwicklung von offenen 
Angeboten für die Stadtbezirksbewohnerinnen und 
-bewohner unterschiedlichen Alters. Auch das Team 

Soziale Stadt nutzt die neuen Räumlichkeiten, zum 
Beispiel für das Themengruppentreffen zur TG 2 und 
4 am 15. November 2021. Dort stellte ein Mitarbeiter 
des Pflegezentrums die Begegnungsstätte PLUS mit 
Konzept und geplanten Angeboten den 15 Teilneh-
menden vor: 

Unter anderem entwickelt die Begegnungsstätte 
PLUS das Projekt "Digital in Münster" in Kooperation 
mit dem Bezirksrathaus Münster, es entstand eine 
Krabbelgruppe und der Mittagstisch/Café-Betrieb 
findet nun auch in den neu gestalteten Räumen statt. 
Außerdem können Kurse oder Veranstaltungen Ex-
terner hier angeboten werden. Auch die Ergebnisse 
der münsterweiten Umfrage des Bezirksamts 2019 
in Zusammenarbeit mit dem Team Soziale Stadt zu 
den Bedarfen an (kulturellen) Angeboten floss in das 
Konzept ein. Auf die gute Zusammenarbeit zwischen 
dem Pflegezentrum und weiteren Einrichtungen 
bei verschiedenen Aktionen im Bezirk soll weiterhin 
aufgebaut werden. 

Für einen ergänzenden Neubau für das Pflegezent-
rum Münster werden weiterhin von der Stadtverwal-
tung weiterhin Standorte geprüft. 

2.3 TG 3 Mobilität für Alle

Münster stellt durch seine topographische Lage 
und seine dichte Bebauung besondere Herausfor-
derungen an die Mobilität seiner Bewohnerinnen 
und Bewohner. Es gilt, die Bedingungen für alle 
Verkehrsteilnehmerinnen und Verkehrsteilnehmer zu 
verbessern und den Ausbau nachhaltiger Mobilitäts-
Infrastrukturen voranzutreiben. Verkehrssicherheit, 
Querungen, barrierearme Fußwege und Orientierung 
im Bezirk und der öffentliche Personennahverkehr 
sind wichtige Themen. 

Das Amt für Stadtplanung und Wohnen bearbeitet 
gemeinsam mit dem Tiefbauamt die Vorplanung für 
die Umgestaltung der Freibergstraße. Die Aus-
schreibung und Vergabe über die Umgestaltung der 

Foto 2: Themengruppentreffen TG 2 und 4 in 
Präsenz und virtuell am 15. November 2021 in der 
Begegnungsstätte PLUS
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Straße sowie die Gestaltung eines Kreisverkehrs 
wurden zwischen den zuständigen Ämtern weiter 
abgestimmt. Vor Baubeginn wird das Team Soziale 
Stadt über die Planung und Bauphasen informieren. 

Weiterverfolgt werden auch die Pläne zum Rad- und 
Fußgängersteg zwischen den Stadtteilen Münster 
und Hallschlag zum Gewerbegebiet Zuckerfabrik 
und Stadtteilzentrum Römerkastell. Neben Berech-
nungen des Flächenbedarfs mit ersten Ideenskizzen 
des Aufgangsbauwerks, Verhandlungen zum Erwerb 
erforderlicher Grundstücksflächen mit der Deutschen 
Bahn AG sowie der Finanzierung werden auch die 
flankierenden Maßnahmen im direkten Umfeld be-
rücksichtigt: ggf. ein S-Bahn-Halt der Schusterbahn, 
ein Stellwerk, etc. Die Deutsche Bahn befindet sich 

in einem Planfeststellungsverfahren für die Prüfung 
des Standorts zum Neubau eines Gleisfeldkonzen-
trator-Gebäudes. Daher liegt noch keine Entschei-
dung hinsichtlich des Verkaufsinteresses vor und 
die weiteren Schritte müssen im direkten Kontakt 
abgestimmt werden. Weitere offene Themen sind 
unter anderem die Abstimmung zu Liegenschaften 
auf Cannstatter Gemarkung, die Anbindung Richtung 
Hallschlag sowie die Stegbreite, bzw. der zu erwar-
tende Flächenbedarf.  
Die Bewohnerschaft wird im Rahmen der Sozialen 
Stadt informiert und beteiligt, sobald die offenen Fra-
gen geklärt sind und die konkrete Planung ansteht. 

Das Team Soziale Stadt nimmt Anregungen und 
Fragen aus der Bürgerschaft auf - so auch Rück-

Abb. 2: Organigramm der Sozialen Stadt Münster
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meldungen zur Jagststraße (u.a. Durchfahrtsverbot, 
Verkehrsbelastung). Diese wurden in der interdiszip-
linären Projektgruppe der Sozialen Stadt (Ämterrun-
de), in der Arbeitsgruppe Planabstimmung (AGPL) 
und bei Vor-Ort Terminen unter anderem mit der 
Polizei beraten sowie mögliche Maßnahmen von der 
Verwaltung geprüft. Im Ergebnis wird die Beschil-
derung in der Neckartalstraße angepasst. Aufgrund 
der geringen Fahrbahnbreite muss das Parken im 
öffentlichen Raum in einzelnen Bereichen entfallen. 

2.4 TG 4 Bildung, Kultur und Gesundheit

In diesem Handlungsfeld setzt sich das Team Sozi-
ale Stadt für ein vielfältiges und lebendiges Angebot 
aus den Bereichen Bildung und Beratung, Kultur, 
Sport, Kunst und Gesundheit ein. Es gilt, bestehende 
Angebote zu erhalten, neue Impulse zu geben und 
bei Bedarf zusätzliche Angebote zu schaffen. Die 
Soziale Stadt nimmt hier eine Vermittlerrolle zwi-
schen Institutionen und Betreuungseinrichtungen ein 
und sorgt für Vernetzung und Austausch unter den 
Trägern. 

Mit der Kampagne "Lass es blühen!" will die Lan-
deshauptstadt Stuttgart seit 2019 zusammen mit 
der Evangelischen Landeskirche in Württemberg 
zum Erhalt der für Natur und Mensch so wichtigen 
Insekten beitragen. 

Das Bürgergremium und das Team Soziale Stadt 
Münster motivieren unter dem Titel "Münster blüht" 
zum Mitmachen und rufen seit 2020 jedes Frühjahr 
dazu auf, Fensterbänke, Balkone, Terrassen oder 
Höfe mit einer Wildblumenmischung zu bepflanzen. 
Die Blumen bieten nicht nur Nahrung für Insekten, 
sondern tragen auch zur Verschönerung des Stadt-
bezirks bei. Im Juli 2021 schloss an die Verteilung 
der Blütensamen der Blühwettbewerb "Ausgezeich-
net insektenfreundlich" an. 11 Bürgerinnen und Bür-
ger beteiligten sich mit ihren Gärten, Balkonen und 
Blühbeeten. Die Jury aus ortsansässigen Gartenbau-
vereinen, regionalen Umweltorganisationen sowie 

stadtweiten Initiativen und städtischen Fachämtern 
bewertete alle kleinen und großen Stadtoasen bei 
ihrem Rundgang am 15. und 19. Juli 2021. Jeweils 
drei Gewinne wurden in den Kategorien "Klassisch 
und groß" sowie "Klein, aber fein" vergeben.

2022 fand der Auftakt der stadtweiten Kampagne 
"Lass es blühen" in Münster statt. Am 22. März 2022 
eröffnete dort Frau Kübler, Leiterin der Naturschutz-
behörde, in Vertretung von Baubürgermeister Peter 
Pätzold mit einem Pressetermin die Kampagne, die 
auch in diesem Jahr mit verschiedenen Projekten im 
Stadtbezirk verankert ist. Zum einen hat der Kinder- 
und Jugendtreff in Zusammenarbeit mit Bezirksvor-
steherin Frau Polinski und verschiedenen Ämtern 
aus der Stadtverwaltung eine Blühwiese samt 
Insektenhotel neben dem Kultur- und Sportzentrum 
angelegt. Die Idee entstand von den Kindern selbst 
im Rahmen der Stuttgarter Kinderversammlung 
("Mitmischer-Gruppe"). Zum anderen beteiligte sich 
die Soziale Stadt Münster im Rahmen von “Münster 
blüht“ am Tag des Auftakts und hat am Aktionsstand 
zu "Münster blüht" vor dem Bonusmarkt Blumentüten 
mit Wildblumensamen, Pflanztöpfchen mit Sonnen-
blumensamen sowie weitere Informationen zum 
Thema an Passanten verteilt. Im Anschluss daran 
fand am 25. März 2022 der Rundgang "Vom gepfleg-
ten Grünstreifen zur wilden Ecke" unter der Leitung 
von Herrn Rathgeb (Amt für Umweltschutz / NaBU 
Stuttgart) statt. Beworben wurde die Veranstaltung 
unter anderem im Programm der VHS Stuttgart. 

2022 sind im Rahmen der Aktion zudem ein Son-
nenblumen-Fotowettbewerb und ein Herbstmarkt 
mit Pflanzentauschbörse geplant. Eine Kolumne im 
Münsterblick von der Mitarbeiterin zur Konzeption 
und Umsetzung von Bienenweiden Melanie Hart-
mann (Amt für Stadtplanung und Wohnen) informiert 
seit März 2021 regelmäßig mit Tipps und Tricks zur 
insektenfreundlichen Gestaltung der eigenen Grün-/
Pflanzflächen. Interessante Links und Hinweise auf 
Initiativen vor Ort stehen auf der Sozialen-Stadt-
Webseite bereit, u.a. zu lokalen und deutschland-

Foto 3: Rundgang der Jury zum Wettbewerb 
"Ausgezeichnet insektenfreundlich" am 15. Juli 2021
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weiten Aktionstagen, zum Weltbienentag oder den 
globalen Zielen für nachhaltige Entwicklung. 

Nach der bezirksweiten Wimpel-Aktion in Zusam-
menarbeit mit dem Bezirksrathaus im Sommer 
2020, um den Zusammenhalt im Bezirk zu betonen, 
war auch 2021 die Planung eines Stadtteilfestes 
in Münster aufgrund der Pandemie nicht möglich. 
Daher wurde die coronakonforme Idee der Münster-
Rallye entwickelt. Unter Beteiligung der Münstermer 
sammelte das Team Soziale Stadt Fragestellungen 
zur Geschichte des Stadtbezirks und zu Einrichtun-
gen. In sechs Organisationstreffen seit Mai 2020 
(teilweise online)wurde aus der Idee das Stadtspiel 
"der Mönch kehrt zurück". Die Rallye startete am 26. 
Juni 2021 mit einem Aktionstag, an dem es entlang 
der Strecke Info- und Mitmachstationen gab. 14 
Einrichtungen, Vereine und Gewerbetreibende beleb-
ten ihre Station gemeinsam mit dem Team Soziale 
Stadt an diesem Tag und weihten die Rallye mit Spiel 
und Spaß ein. Durch die räumliche Verteilung auf 
die verschiedenen Orte waren die einzelnen Stän-
den unterschiedlich gut besucht. Besonders rund 
um das Kultur- und Sportzentrum, wo sich mehrere 
Stände sammelten, entstand ein buntes Treiben - 
soweit es die Hygienemaßnahmen erlaubten. Seit 
diesem Tag ist die Rallye per App oder anhand einer 
Broschüre spielbar. Wer möchte, kann weiterhin an 
einer der vier mal im Jahr stattfindenen Verlosungen 
teilnehmen und Preise gewinnen. Im Berichtszeit-
raum nahmen 30 Personen an der Rallye teil und 
es fanden drei Verlosungen statt. Finanziert wird die 
Münster-Rallye über den Bezirksbeirat Münster und 
den Verfügungsfonds. 

Bei der virtuellen Nachbesprechung des Aktionsta-
ges am 1. Juli 2021 und durch telefonische Abfrage 
bei den Beteiligten durch das Team Soziale Stadt 
wurden positive sowie negative Rückmeldungen 
gesammelt, die zur Optimierung einer Fortsetzung 
dienen sollen. Grundsätzlich gab es außer der teil-
weise geringen Teilnahme eine positive Resonanz, 
die beim Themengruppentreffen am 15. November 

2021 bestätigt wurde. Eine Aktualisierung und 
Neuauflage der Broschüre erfolgt im Sommer 2022. 
Fortgeführt wird auch die Öffentlichkeitsarbeit und 
direkte Ansprache von Gruppen im Bezirk, um die 
Rallye weiter zu bewerben. 

Aus der Idee, einen weiteren Aktionstag zur Münster-
Rallye zu organisieren, entstand beim Austausch-
treffen zur Münster-Rallye am 10. Februar 2022 
der Plan, die Idee eines Bezirksfestes "Münster 
feiert" wieder aufzugreifen. Unter Rücksichtsnahme 
auf die dann geltenden Corona-Regeln sowie die 
Situation des Kultur- und Sportsaals als temporäre 
Unterkunft für Geflüchtete starteten hierfür die Vorbe-
reitungen. Am 24. März und am 5. Mai fanden die 
Vorbereitungstreffen statt, bei denen unter anderem 
Einrichtungen, Vereine, Gewerbetreibende und 
Privatpersonen zur Kooperation durch Beiträge zum 
Fest eingeladen wurden. Das Fest "Münster feiert" 
soll am 16. Juli 2022 mit verschiedenen Ständen, 
Spielen und Programm auf der Wiese vor dem Kin-
der- und Jugendtreff sowie vor dem Pflegezentrum 
stattfinden. Teil der Angebote ist die Münster Rallye 
als Spiel, die an beiden Standorten des Fests mit 
mehreren Stationen sichtbar wird. 

2.5 Projekt der NIS-Förderung: Lebensqualität 
      durch Nähe

Zusammen mit dem Handels- und Gewerbeverein 
(HGV), der Arbeitsgemeinschaft der Vereine (ARGE), 
der städtischen Wirtschaftsförderung und Bezirks-
vorsteherin Frau Polinski hat das Team Soziale Stadt 
im Sommer 2020 das Projekt „Lebensqualität durch 
Nähe“ ins Leben gerufen. Es wird mit 27.500 Euro 
über die nichtinvestive Städtebauförderung (NIS) des 
Landes Baden-Württemberg bis Ende 2022 geför-
dert.

Das Hauptziel des Projekts ist die Stärkung der 
lokalen Angebote von Vereinen, Geschäftstreibenden 
sowie weiteren Initiativen durch neue, gemeinsam 
entwickelte Kommunikationsideen und Impulse.

Foto 4: Auftakt von "Münster blüht" vor dem  
Bonus Markt am 22. März 2022
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Im Vordergrund stehen die Bindung der Bevölke-
rung an die lokalen Angebote, der Aufbau eines 
positiven Images, die Steigerung der Bekanntheit, 
Vernetzung und die Stärkung der Lebensqualität 
durch Querschnittsmaßnahmen. Gefördert werden 
die Erstellung eines Gutscheinhefts, die Organisation 
und Durchführung eines lebendigen Adventskalen-
ders oder Abendspaziergänge, z.B. "Blick hinter die 
Kulissen" von Geschäften, Einrichtungen oder Hand-
werkern. Auch eine Stadtteilkarte soll entstehen. 
Darüber hinaus können noch weitere Projektideen 
zur Unterstützung der lokalen Angebote aufgegriffen 
werden.

Das Gutscheinheft soll Vereinen, Gewerbetreiben-
den, Handwerkern sowie weiteren Einrichtungen die 
Möglichkeit bieten, über ihre Dienste, Produkte oder 
Aktivitäten bei allen Münstermern und Neuzugezoge-
nen zu informieren, zu werben und somit in Kontakt 
zu treten. Im Heft bieten 24 Gutscheine zum Beispiel 
Rabattaktionen, kleine Präsente oder kostenlose 
Dienstleistungen/Veranstaltungen an. In den drei 
virtuellen Vorbereitungstreffen diskutierten die teil-
nehmenden Anbieterinnen und Anbieter anhand von 
Beispielen aus der Region seit Januar 2021 über die 
Konzeption eines Münstermer Gutscheinhefts. Für 
Gestaltung und Layout des Hefts wurde das Gra-
fikbüro butterfreunde ausgewählt. Auch Termine für 
professionelle Fotoaufnahmen wurden den Teilneh-
menden zur Verfügung gestellt. Ende Oktober 2021 
erhielten einmalig alle Münstermer das Gutschein-
heft durch eine Vollverteilung an alle Haushalte. Im 
Bezirksrathaus werden die Hefte seitdem fortlaufend 
an Neuzugezogene ausgegeben. Für Herbst 2022 
ist eine aktualisierte Neuauflage des Gutscheinhefts 
geplant. Dazu werden im ersten Schritt Rückmeldun-
gen der bestehenden Gutscheinsteller sowie neuen 
Interessierten eingeholt. Die Umsetzung übernimmt 
auch in diesem Jahr das Team Soziale Stadt ge-
meinsam mit dem Bezirksrathaus, bei welchem das 
Projekt nach der NIS-Förderung angesiedelt sein 

wird. 

Beim Lebendigen Adventskalender öffneten im De-
zember 2021 Münstermer Privatpersonen, Vereine, 
Gewerbstreibende und andere Initiativen für jeweils 
einen Abend ihre Türen und luden Interessierte mit 
einem kleinen Angebot, Informationen oder geselli-
gem Zusammensein zu sich ein. Im Juli 2021 starte-
te die Planung und schnell füllte sich die Adventszeit 
mit einem bunten Programm. Durch die Einschrän-
kungen der Corona-Pandemie mussten die Angebote 
kurzfristig den Regelungen angepasst werden. Dank 
der Flexibilität der Gastgeberinnen und Gastgeber 
konnten zwei Drittel der Aktionen stattfinden und 
brachten gerade in dieser Zeit eine besondere 
Adventsstimmung in den Bezirk. Auch hier konnten 
mithilfe von direkt mitgegebenen Feedbackbögen 
die Erfahrungen der Gastgeberinnen und Gastge-
ber dokumentiert werden. Im Februar 2022 holte 
das Team Soziale Stadt über ein virtuelles Treffen 
weitere Rückmeldungen von ihnen zum Verlauf und 
der Wiederholung des Projekts ein. Die Vorschläge 
fließen in die Planung kommender Aktionen ein. Die 
Mehrheit der Beteiligten sprach sich für eine Wieder-
holung des Projekts aus. Die Planung startet daher 
voraussichtlich im Sommer 2022.

Die Gestaltung einer Stadtbezirkskarte zur Abbildung 
und Verortung aller lokalen Angebote in Münster 
ist ein weiteres Projekt von "Lebensqualität durch 
Nähe". Diese soll auch für weitere Beteiligungsfor-
mate als ansprechende Grundlage verwendet wer-
den. Grafiker Thomas Rustemeyer ist seit Ende 2021 
mit der Handzeichnung für eine Grundlagenkarte des 
Stadtbezirks aus der Vogelperspektive beauftragt. 
Die weitergehende Bearbeitung und die Veröffentli-
chung der Karte folgt in den nächsten Monaten. 

Noch offen ist die Durchführung von Abendspazier-
gängen im Rahmen des Projekts.

Foto 5: Aktionstag zur Münster-Rallye am 26. Juni 
2021 an verschiedenen Stationen im Stadtbezirk, 
hier auf der Wiese vor dem Kinder- und Jugendtreff 
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3	 Stadtteilmanagement (STM)

Das Institut für Stadtplanung und Sozialforschung 
Weeber+Partner ist seit 15. September 2018 mit 
dem Stadtteilmanagement in Stuttgart-Münster 
beauftragt. 

Das Team des Stadtteilmanagements setzt sich 
zusammen aus Dipl.-Geogr. Andreas Böhler M. Eng. 
(Stadtplanung) und Simone Gretsch MSc. (Stadt-
entwicklung). Unterstützt wird das Team durch Dr. 
Lisa Küchel als Geschäftsführerin. Franziska Laue 
vom Amt für Stadtplanung und Wohnen der Landes-
hauptstadt Stuttgart obliegt seit Dezember 2019 die 
Projektleitung der Sozialen Stadt. Gemeinsam treten 
sie als Team Soziale Stadt auf. 

Zu den Aufgaben des Stadtteilmanagements gehö-
ren u.a.  

	� die Erarbeitung und Fortschreibung des integrier-
ten Entwicklungskonzepts

	� die Konzipierung von Beteiligungsformaten
	� die Gewinnung von Bewohnerinnen und Be-

wohnern sowie Einrichtungen zur Mitwirkung bei 
Projekten im Stadtteil

	� die Initiierung von Projekten 
	� der Aufbau von Kooperationen
	� die Mittelakquise
	� eine breite Öffentlichkeitsarbeit
	� der Betrieb des Stadtteilbüros mit der Sprech-

stunde als zentrale Anlaufstelle vor Ort und 
weitere Präsenz im Stadtteil.

Im Berichtszeitraum hat das Stadtteilmanagement 
die Präsenz-Sprechstunde im Stadtteilbüro (zweimal 
pro Woche) nur reduziert anbieten können, da das 
Stadtteilbüro aufgrund der Corona-Einschränkungen 
über längere Zeiträume schließen musste. Stattdes-
sen wurden im April/Mai 2020 und von Mai bis Mitte 
Juni 2021 Online-Sprechstunden angeboten. Diese 

wurden über die Video- und Telefonkonferenz-Platt-
form "Zoom" organisiert und über die Webseite, den 
Münsterblick und Plakate im Schaufenster bekannt 
gemacht. Im Sommer 2021 suchte das Team wie 
auch schon im Jahr zuvor das direkte Gespräch mit 
Passanten in den "Outdoor-Sprechstunden" vor dem 
Stadtteilbüro sowie am 19. August am Dreiecks-
platz und am 2. September vor dem Bonus Markt. 
So zeigte sich das Team Soziale Stadt Münster im 
Stadtbezirk, lud Interessierte zum Gespräch mit 
Abstand ein und konnte weitere Bürgerinnen und 
Bürger erreichen. 

Auch zu anderen Anlässen war das Team Soziale 
Stadt vor Ort präsent. Mit Aktionen am Stadtteilbüro 
(Weihnachtsaktion im Rahmen des Lebendigen 
Adventskalenders und vor dem Bonus-Markt, 
Info-Stand zu "Münster blüht") sowie mit einzelnen 
Terminen unter Einhaltung der Corona-Maßnahmen 
in der Austraße 12 wird für Projekte der Soziale Stadt 
geworben. 

Während der Corona-Pandemie organisierte das 
Team Treffen und Termine in alternativen Formaten 
und blieb - auch bei geschlossenem Stadtteilbüro - 
telefonisch, per E-Mail und virtuell erreichbar. 

4	 Kooperation und Vernetzung

Eine wichtige Aufgabe für das Team Soziale Stadt 
ist die Vernetzungsarbeit. Dies bedeutet die regel-
mäßige Teilnahme an Stadtteilgremien ebenso wie 
die Aufgabe, Menschen und Organisationen, die 
ähnliche Projekte und Ziele verfolgen, zusammenzu-
bringen. Das Team Soziale Stadt hat an folgenden 
Sitzungen teilgenommen:

	� 6 Sitzungen des Bezirksbeirats Münster (8. Juni, 
27. Juli, 5. Oktober, 16. November, 14. Dezem-
ber 2021, 23. März 2022)

	� 2 Sitzungen des Arbeitskreises Kinder, Jugend 
und Familien (30. März und 18. Mai 2022)

Foto 6: Buntes Programm mit dem  
Lebendigen Adventskalender, hier vor der  
Stadtteilbibliothek am  9. Dezember 2021
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Foto 7: Sitzung des Bürgergremiums im  
Stadtteilbüro am 12. Oktober 2021

	� 2 Veranstaltungen des Projekts "Zukunft Münster 
2050" der Baugenossenschaft Münster a.N. eG 
(25. Oktober 2021, 2. Februar 2022) sowie ein 
Interview im Stadtteilbüro

	� Pflanzaktion der Mitmischergruppe vor dem 
Kinder- und Jugendtreff (19. Oktober 2021)

Mit der Stadtteilbibliothek Stuttgart-Münster koope-
riert das Team Soziale Stadt seit Sommer 2020 
durch Medienausstellungen passend zu Themen der 
Sozialen Stadt (Entdecker-Tag, Münster blüht). Die 
Ansprache und Absprachen mit weiteren Organisa-
tionen in Münster bezüglich einzelner Projekte und 
insbesondere die Zusammenarbeit mit der Bezirks-
vorsteherin trugen zur weiteren Vernetzung bei. 
Dazu zählen unter anderem:

	� Winterschmaus zum kleinen Preis 2022 (Kolping-
Familie, Bezirksbeirat/Bezirksvorsteherin)

	� Gutscheinheft und Lebendiger Adventskalender 
(verschiedene Einrichtungen, Gewerbetreibende, 
Lenkungsgruppe Lebensqualität durch Nähe)

	� Münster-Rallye (verschiedene Einrichtungen, 
Vereine, AK Historisches Münster, ...)

	� Münster blüht (evangelische Kirchengemeinde, 
Netze BW, Vereine, Fachämter der Landeshaupt-
stadt Stuttgart, ...)

	� Räumlichkeiten und Begegnungsstätte PLUS 
(Pflegezentrum Stuttgart-Münster)

5	 Öffentlichkeitsarbeit

Das im Jahr 2019 zusammen mit Schülerinnen 
und Schülern der Hochschule für Kommunikation 
und Gestaltung aus Münster entwickelte Logo der 
Sozialen Stadt Münster wird inzwischen bei allen 
Veröffentlichungen verwendet und schafft einen Wie-
dererkennungseffekt für das Programm Soziale Stadt 

in Münster. Die Logo-Farben sind bei Plakaten und 
Flyern im Layout fest verankert. Bei Veranstaltungen 
ist das von der Bäckerei Sailer als "M" gebackene 
Laugengebäck stes beliebt.

Zudem informiert die Webseite der Sozialen Stadt 
Münster www.stm-muenster.de seit März 2019 über 
das Programm Soziale Stadt. Hier erhalten Interes-
sierte und Engagierte alle Informationen über die 
Handlungsfelder und laufende Projekte, Termine 
sowie die Modernisierungsberatung für private 
Eigentümer. Protokolle, Berichte und Informationen 
zu einzelnen Aktionen können heruntergeladen 
werden. Die Webseite ist eine wichtige Informations-
plattform für die offene Beteiligung. Sie wird laufend 
aktualisiert. Im Sommer 2020 ersellte das Team die 
Seite Tipps gegen Langeweile für Kinder - eine Link-
Sammlung von Informationen zu Münster blüht sowie 
kreativen und sportlichen Angeboten für Kinder im 
Netz. 

Als Ergänzung der Präsenz im Stadtteilbüro hat sich 
besonders während der langen Schließungen die 
Kommunikation über das Schaufenster bewährt. 
Hierzu nutzt das Team Soziale Stadt seit Sommer 
2020 ein neues Konzept - die "Guck-Box". Die Ge-
staltung des Schaufenster bietet einen Blick in zwei 
auf unterschiedlichen Höhen liegende Boxen. Diese 
werden regelmäßig thematisch gestaltet, passend zu 
aktuellen Projekten und Veranstaltungen. Außerdem 
regen Fragen zum Stadtbezirk oder verschiedenen 
Themen der Sozialen Stadt Passanten zum miträt-
seln an. Die Lösungen werden an gleicher Stelle 
veröffentlicht. 

Die Lokalzeitung Münsterblick, erstellt durch das 
Bezirksamt und monatlich herausgegeben vom 
Nussbaum-Verlag in Weil der Stadt, ist das offizielle 
Sprachrohr für Vereine und Einrichtungen in Münster 
und hat durch seine bezirksweite Verteilung auch 
eine erhebliche Reichweite. In einer eigenen Rubrik 
berichtet das Team Soziale Stadt regelmäßig und 
informiert über anstehende Termine, Veranstaltun-



13		  4. Jahresbericht Soziale Stadt Münster 13

Foto 8: Das Schaufenster des Stadtteilbüros lädt 
auch außerhalb der Sprechstunden zum Gucken ein.

gen und Projekte. Seit Herbst 2021 informiert eine 
Artikelreihe zur Struktur der Sozialen Stadt, zu den 
Abläufen, sowie der Modernisierungsförderung. 
Außerdem legt das Team Soziale Stadt auch Wert 
auf eine regelmäßige Präsenz in der Cannstatter 
Zeitung.

Darüber hinaus erstellt das Stadtteilmanagement 
Plakate, Flyer und Pressemeldungen zur Ankündi-
gung von Veranstaltungen und nutzt einen E-Mail-
Verteiler, der ständig erweitert wird. Wichtig neben 
den Ankündigungen ist zudem die persönliche 
Ansprache des Stadtteilmanagements von Schlüs-
selpersonen und Multiplikatoren im Stadtbezirk, 
z.B. der Bezirksvorsteherin oder Vertreterinnen und 
Vertreter aus den den Einrichtungen. Den direkten 
Kontakt baut das Stadtteilmanagement aus, unter-
stützt durch die Verwendung von anlassbezogenen 
Feedback- und Rückmeldeformaten. Um Bürgernähe 
und den öffentlichen Diskurs auch dann weiterzu-
führen, wenn vieles aufgrund der Corona-Pandemie 
nicht möglich ist, bietet das Stadtteilmanagement 
kontaktfreie Möglichkeiten über den Aushang im 
Stadtteilbüro sowie digitale Formen der Information 
und des Austauschs an. Seit Frühjahr 2021 nutzt 
das Team Soziale Stadt auch die digitale Nachbar-
schaftsplattform nebenan.de. Die wie ein schwarzes 
Brett funktionierende, nur auf Stadtteile begrenzte 
App/Webseite wird derzeit in Münster von über 300 
Bürgerinnen und Bürgern aktiv genutzt. Darüber kön-
nen mit Beiträgen zu Angeboten, aktuellen Informa-
tionen und Veranstaltungen der Sozialen Stadt neue 
Zielgruppen erreicht werden.  

Mit einer ansprechenden Karte soll die städtebauli-
che Entwicklung und Vision für den Stadtbezirk dar-
gestellt und für die Bewohnerschaft leicht verständ-
lich kommuniziert werden  und in der Beteiligung 
Anwendung finden (s. Kap. 2.5)

Mit den Aktionen "Münster blüht", dem Projekt "Le-
bensqualität durch Nähe" oder begleitender Öffent-
lichkeitsarbeit bei Fairtrade-Aktionen unterstützt das 

Team Soziale Stadt die globalen Ziele für nachhaltige 
Entwicklung (Agenda 2030) in Münster. Auch bei 
zukünftigen Projekten und Öffentlichkeitsarbeit wird 
das Team Soziale Stadt die Nachhaltigkeitsziele im 
Blick behalten und darauf aufmerksam machen.

Außerdem stellte das Stadtteilmanagement das So-
ziale Stadt Gebiet am 2. Mai 2022 Studierenden im 
Rahmen des Seminars "Besonderes Städtebaurecht" 
der Hochschule für Technik Stuttgart vor.

6	 Fazit und Ausblick

Die strategischen Ziele für die Soziale Stadt Münster 
sind

	� Den Stadtbezirk städtebaulich aufwerten - z.B. 
durch Revitalisierung oder Neuprofilierung 
untergenutzter oder brachliegender Flächen (v.a. 
entlang der Bahntrasse) sowie Modernisierung 
und Sanierung der vorhandenen Bausubstanz 
(v.a. energetisch), um die städtebaulichen Quali-
täten besser zur Geltung zu bringen.  

	� Die Aufenthaltsqualität und Mobilität im öffent-
lichen Raum verbessern - durch Aufwertung 
und Zugänglichkeit von Spiel- und Grünflächen, 
Treppen- und Wegeverbindungen. 

	� Das Zusammenleben und Miteinander der Be-
wohnerschaft stärken -  durch die Förderung von 
bürgerschaftlichem Engagement und nachbar-
schaftlichen Kontakten, die Voraussetzungen für 
Menschen in allen Lebenslagen verbessern. 

	� Bildung, Kultur und Gesundheit weiter voranbrin-
gen - durch den Aufbau einer fach- und träger-
übergreifenden Zusammenarbeit neue Impulse 
setzen.

Diese Ziele stehen im Mittelpunkt der Arbeit des 
Teams Soziale Stadt in Münster und bilden eine 
wichtige Grundlage und Orientierung für das 
Integrierte Entwicklungskonzept. Es gilt weiterhin, 
konkrete Maßnahmen aus dem IEK auf den Weg zu 
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Foto 7: Wildblumen vor dem Insektenhotel der 
Baugenossenschaft Münster a.N. eG in der 
Freibergstraße lassen den Bezirk aufblühen.

bringen und Menschen sowie Einrichtungen im Stadt-
bezirk Münster für die Beteiligung in der Sozialen 
Stadt zu gewinnen.

Parallel zu den Aktivitäten der Sozialen Stadt bereitet 
die Landeshauptstadt Stuttgart (Hochbauamt) die 
weiteren Schritte für den Neubau für die Freiwillige 
Feuerwehr in Münster am Standort Austraße/Löwen-
torstraße (außerhalb des Sanierungsgebiets) vor. 

Der Rad- und Fußgängersteg Richtung Hallschlag 
sowie die Nutzung und Entwicklung des Bahnhofs-
Areals werden weiter vorbereitet. 

Die Eweiterung von Angeboten für unterschiedliche 
Gruppen in Zusammenhang mit dem Umbau des 
Pflegezentrums, aber auch der Einrichtungen wird 
weiter begleitet. 

Der Baustart zur Umgestaltung Grün- und Spielfläche 
"Alter Friedhof" erfolgt im Winter 2022/2023

Das Nahversorgungskonzept "Lebensqualität durch 
Nähe" wird u.a. mit der Neuauflage des Gutschein-
hefts sowie des Lebendigen Adventskalenders 2022 
fortgeführt. 

Im Rahmen der Modernisierungsberatung für private 
Eigentümerinnen und Eigentümer hat die STEG 
Stadtentwicklung GmbH bisher 60 (Stand Februar 
2022) Erstberatungen durchgeführt, davon neun im 
Berichtszeitraum. Insgesamt wurden fünf Moderni-
sierungsvereinbarungen und vier Nullvereinbarungen  
abgeschlossen.

Anfang 2022 wurde von der Projektleitung der Antrag 
auf eine Sanierungsgebietserweiterung auf den Weg 
gebracht. Erweiterungsflächen des Sanierungsge-
biets sind der Grünzug sowie kleinere Verkehrs-
flächen in der Freiberg- und Moselstraße. Seit der 
Vorbereitenden Untersuchung und der Auftaktveran-
staltung 2018 konnten bereits viele Ideen zur Aufwer-
tung der öffentlichen Grünfläche zusammengetragen 

werden. Die Sanierungsgebietserweiterung wird 
nach dem Beschluss (voraussichtlich Mitte 2022) 
kommuniziert, Gestaltungsideen sollen mit Beteili-
gung auf den Weg gebracht werden.

Zu den Öffnungszeiten des Stadtteilbüros (Sprech-
stunden) wird das Stadtteilmanagement künftig häu-
figer im Stadtteil unterwegs sein, um die Sichtbarkeit 
und Wahrnehmung der Sozialen Stadt Münster im 
Bezirk zu erhöhen und mit den Menschen ins Ge-
spräch zu kommen. 

Folgende Termine sind in den kommenden Monaten 
geplant:

	� Vorbereitungstreffen "Münster feiert" am 14. Juni 
2022

	� Fest "Münster feiert" am 16. Juli 2022 
	� Fotowettbewerb zur größten Sonnenblume und 

zum schönsten Foto im Sommer 2022
	� Vorbereitungstreffen für den Lebendigen Ad-

ventskalender im Rahmen vom Projekt "Lebens-
qualität durch Nähe" im Sommer 2022

	� "Outdoor-Sprechstunden" mit Aktionen, um mehr 
Menschen für die Soziale Stadt Münster zu 
gewinnen im Sommer 2022

	� Aktionen zum Thema Müll im öffentlichen Raum 
im Sommer 2022

	� "Münster blüht"-Herbstmarkt mit Pflanzentausch-
börse und Aktionen rund um das Thema Umwelt 
im Herbst 2022

	� Beteiligung und Ideensammlung zur Sanierungs-
gebietserweiterung im Grünzug im Herbst 2022

	� Vorstellung des finalen Entwurfs zur Umgestal-
tung der Grün- und Freifläche "Alter Friedhof" im 
Herbst 2022

	� Veröffentlichung der Neuauflage des Gutschein-
hefts im Herbst 2022

	� Vorstellung der Planungen zur Freibergstraße im 
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Foto 8: Andreas Böhler und Simone Gretsch im 
Gespräch beim Auftakt zu "Lass es blühen" am 
22. März 2022 vor dem Kinder- und Jugendtreff 

Herbst/Winter 2022
	� Beteiligung zur Vision vom Stadtbezirk anhand 

der Visualisierung der IEK-Ziele im Winter 2022
	� Umsetzung des Lebendigen Adventskalenders 

im Dezember 2022 
	� weitere Themengruppen- und Bürgergremium-

Termine 
	� Rundgang mit dem Bezirksbeirat und ggf. weite-

ren Interessierten durch das Soziale Stadt Gebiet 
Hallschlag

Die Termine werden weiterhin flexibel organisiert, je 
nach Pandemie-Bedingungen in Präsenz, als Video- 
und Telefonkonferenz oder hybrid. 

Das Stadtteilmanagement nimmt darüber hinaus an 
Veranstaltungen von Einrichtungen im Stadtbezirk 
teil und wird bei Bürgerinnen und Bürgern aber 
auch Einrichtungen weiter für den Verfügungsfonds 
werben und die Entwicklung und Umsetzung von 
Projektideen unterstützen. 

7	 Anlagen
	� Fotos, Plakate, Flyer aus dem Berichtszeitraum
	� Lageplan Sanierungsgebiet

Abb. 3: Flyer für den Aktionstag zur Münster-Rallye, Vorder- und Rückseite (Juni 2021) 
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Abb. 6: Gutscheinheft Münster - Titelseite und Beispiel einer Innenansicht, Oktober 2021

Abb. 4: Flyer für den "Münster blüht"-Wettbewerb 
(Juli 2021)

Abb. 5: Plakat für das Themengruppentreffen TG2 
und TG4 (November 2021)
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Abb. 8: Plakat zum Lebendigen Adventskalender 
(Dezember 2021)

Abb. 7: Plakat zum Gutscheinheft (Oktober 2021)

Abb. 9: Flyer zum "Münster blüht"-Rundgang und zur Münster-Rallye (März 2022)
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Fotos 15&16: Auftakt von "Münster blüht" und "Lass es blühen" am 22. März 2022

Fotos 13&14: Aktionen im Rahmen des Lebendigen Adventskalenders im Dezember 2021

Fotos 11&12: Jury-Rundgang des "Münster blüht"-Wettbewerbs am 15. Juli 2021

Fotos 9&10: Aktionstag zur Münster-Rallye am 26. Juni 2021



19		  4. Jahresbericht Soziale Stadt Münster

Abb. 10: Abgrenzung Sanierungsgebiet Soziale Stadt Münster


